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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt am Dienstag um 10 Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend an die Sit .

zung des Stadtsenates hält die Wiener Landesregierung eine Sitzung ab .

Favoritner Strassen werdennach berühmtenGelehrtenbenannt .
TheodorSickel - Gasse .Holzknechtstmasso ,Endlichergasse ,Economogasse.
Lippmanngasse ,Ramsaygasse ,Karl Diener - Gasse ,EmilOttenthal -Gasse
Fritz Pregl - Gasse,Frnst Ludwig - Gasseund AugustForel - Gasse .

Die Verbauung des Geländes an der Laaerstrasse und des Gebie - ¬
tes zwischen Laxenburgerstrasse und Triesterstrasse in der Gegend des Wasser¬
turmes auf dem Wienerberg durch städtische Wohnhausanlagen hat die Benen - ¬
nung einer Reihe neuer Strassenzüge notwendig gemacht .In der letzten Sit - ¬

zung des Gemeinderatsausschusses für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten
ist nun der Beschluss gefasst worden ,einige dieser neuen Strassen nach
berühmten Gelehrten zu benennen .So erhalten eine Strasse ,die von der Laa - ¬

erstrasse abzweigt und im Bogen wieder zu ihr zurückführt ,nach demUniver¬
sitätsprofessor und Geschichtsforscher Dr . Theodorvon Sickel denNamen
" TheodorSickel - Gasse " ,eine teilweise zu dieser Gasse parallel verlaufende
Strasse nach dem im Vorjahre als Opfer der Wissenschaft verstorbenen Uni¬

1versitätsprofessor Dr . GuidoHolzknecht den Namen " Holzknechtstrasse " ,fünf

Querstrassen in diesemGebiete nach demBotaniker Stefan LadislausEndli - ¬
cher ,dem Neurologen Dr .Konstantin Economo ,dem Physiker Dr .Gabriel Lipp¬
mann ,demChemikerWilliam Ramsayund demPalaeontologen Dr .KarlDiener

1die Namen„ Endlichergasse ," Economogasse"Lippmanngasse, "Ramsaygasse "und
" Karl Diener - Gasse ' undschliesslich die Gasse ,die die neue Theodor Sickel¬
Gasse mit der ebenfalls neuen Economogasse verbindet ,nach demGeschichts -

forscher Dr . Emil Ottenthal den Namen Emil Ottenthal - Gasse " .Zwei von den

Strassen ,die südlich des Hochbehälters der Wasserleitung die Laxenburger - ¬

strasse und die Triesterstrasse verhinden ,werden nach dem Chemiker und
Nobelpreisträger Professor Dr . Fritz Pregl und nach dem Professor der medi¬
zinischen Chemie Dr .Ernst Ludwig " Fritz Pregl - Gasse ' und" ErnstLudwig - ¬
Gasse " benannt ;ein parallel zur Neilrcichgasse führender Strassenzug ,der
die Fritz Pregl - Gasse und die Ernst Ludwig - Gassetrifft ,erhält nach dem

Professor für Psychiatrie Dr .August Forel ,dem Führer der Antialkoholbewe - ¬
gung ,den Namen " August Forel - Gasse " .Die Erläuterungstafeln bei denneuen
Strassenbezeichnungen werden lauten :„ Dr . Theodor . v .Sickel ( 1826 - 1908 ) .
Universitätsprofessor ,Begründer der modernen deutschen Urkundenwissen - ¬
schaft " ;„ Dr .Guido Holzknecht ( 1872 - 1931 ) ,Universitätsprofessor .Röntgonologe " ;
" Stefan L .Endlicher ( 1804 - 1819 ) ,Botaniker " ;Dr . Konstantin Economo ( 1876 - ¬

1931 ) ,Universitätsprofessor ,Neurologe " ;" Dr .Gabriel Lippmann(1845- 1921) ,
Physikor ,Erfinder auf demGebicte des Farbenlichtbildes ,Nobelpreisträger ";
" WilliamRamsay( 1852 - 1916 ) ,englischer Chemiker " ; "Dr .Karl Diener( 1862- 1928) ,
Professor der Palacontologie an der Wiener Universität " ; „ Dr .Emil . Otten - ¬
thal ( 1855 - 1931 ) ,Univorsitätsprofessor ,Geschichtsforscher " ;" Dr .Fritz Pregl

( 1869 - 1930 ) ,Univorsitätsprofessor in Graz ,Chemiker ,Nobelpreisträger " ; " Dr.
Ernst Ludwig ( 1842 - 1915 ) ,Univorsitätsprofessor der medizinischen Chomic ,
Förderer des Volksbildungswesens " ; „ Dr .August Forel ( 1848 - 1931 ) ,Psychiater ,
Führer der Anti - Alkoholbewegung,Sozialethiker !

*
Theodor Ritter . Sickel ,der am 18 .Dezember 1826 in Aken

geboren wurde ,studierte in Halle und Berlin,bereiste dann Frankreich ,die
Schweiz und Italien und besuchte in Paris " Ecote des chartes " .Nachdem im
Jahre 1855 nach dem Vorbild dieser Anstalt in Wien das Institut für öster - ¬
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reichische Geschichtsforschung gegründet wordenwar ,wurdeer imJahre
1856 als Dozont für historische Hilfswissenschaften an dicses Institut be¬

rufon .Im Jahro 1857 wurde Dr .Sickel zum ausscrordentlichen ,1867 zumor¬
dentlichen Univorsitätsprofessor ernannt ,1869 provisorisch und 1873dofi - ¬
nitiv zumInstitutsVorstind bestellt .Im Jahre 1890 wurde er auch Di¬
roktor des österreichischen historischen Institutes in Rom .Professor Dr .

Sickol war der Bogründer dor modernen Diplomatikin Ocsterreich ;seine Schule
wurde richtunggebend für die gesamte deutsche Urkundenforschung .Ergab
nicht nur solbst einc Anzahl von Urkundenreihen heraus ,sondern wirkte auch
bostimmondauf die moderneEditionstechnik ein . DerbodoutendeGolchrtestarb am 21 .April 1908 .

Guido Holzknocht wurde am 3 .Dezember1872 in Wiongeberen ;er studierte nach Absolvierung des Cymnasiums an den Universitäton von
Wien ,Strassburg ,Berlin und Königsberg Medizin .Nach der Entdeckung der Rönt - ¬
genstrahlen war Holzknecht einer der ersten ,die die ungeheureBedeutungdieser Strahlon für die Diagnoso der inneren Krankheiten erkannten .Ihm

vor allom war cs zu dankon ,dass das Röntgenverfahren zu einer solchen Höhc
ausgebaut wurdc ,dass innerhalb weniger Jahre ein neucs modizinisches Fach ,
die Radiologic ,ontstand . 1909wurde Dr .Holzknecht zum Privatdozenten für
Radiologio ,1917zumProfossor für medizinischeRöntgonologioornannt .Nicht
weniger als 250 Publikationon auf dom Gebisto der Strahlentochnik ,der Pa¬
thologie ,der Liagnostik und der Therapie haben wir demberühmtenGelchrten
und Forschor zu dankon ;seinc Arbeitsmethode ,dio " SchulcHolzknocht "festig¬
te don Ruhmder WücnermedizinischenFakultät .Eine unheilbaro Verbrennung
der rechten Hand durch Röntgenstrahlen wurde schliesslich dic Ursache des
Todes Holzknochts ,dor seinc Forschungen mit eiserner Willenskraft fortsetz - ¬
to ,obwohlsein rochter Armamputiert werden musste .Professor Dr .Holzknccht
starb in Wien am 30 .Oktober 1931 an den Folgen jener Strahlen ,deron hei¬

lende Wirkung zu orkonnon er sich selbst zur Lebensaufgabo gestellt hatte .
Stofan Ladislaus Endlicher ,geboren am 24 .Juni 180l in Press - ¬

burg ,studicrte an der WienerUniversität Botanik und ostasiatische Sprachen
und wurde im Jahro 1836 zumKustos am Naturalienkabinett und im Jahre 1840zumProfessor der Botanik an der Wjener Universität und zumDircktor dos
Botanischen Sartens in Wienernannt .An der Begründungder WienerAkademieder Wissenschafton hatte Professor Endlicher wosentlichen Anteil .Neben

einer Acihe philologischer Schriften verfasste er eine grosse Zahl bodou¬
tonder botanischer Worke .Der Gelehrte starb in Wien am 28 .März1849 .

Konstantin Economo ,der am 21 .August 1876 geboren wurde ,
besuchte das Gymnasiumin Triest und studierte dann an denUniversitäten
Wien ,Paris und München Medizin ;er widmete sich dann demSpezialgobicte
der Gehirnforschung .Dr .Economo wurde so einer der bedeutendsten Vortre¬
ter der Wiener psychiatrisch - neurologischenSchule .Als in Wienin der
Jahren 1918 und 1919 die Kopfgrippe auftrt konnte er foststllon ,flass os

sich dabei um oino Entzündung des Gchirnes in Verbindung mit Schlafsucht
handle .Seine Arbeiton auf dicsom Gebicte haben ihm internationalon Ruf go¬

bracht .Auch auf dem Gobict der Aviatik zählte Brofessor Dr .Economezu
den Bahnbrochern .Mit grosser Energie förderte er das Flugwesen in Oestor¬
reich ;or selbst legtc als einer der ersten die Pilotenprüfung in Ocster¬
reich ab .Seinc erfolgreichen Bomühungenzur Schaffung eines modernenFlug¬feldes ,wic cs Wien heute in Aspern besitzt ,haben nicht zum mindesten da¬
zu beigctragen ,dass Wien heute im internationalen Flugverkehr eine angose¬
hene Rollo spiolt .Economostarb am21 .Oktober 1931 in WienanoinomHerzleiden .

Gabriel Lippmann ,geboren am 16 .August 1845 in Hallerich
in Luxemburg ,seit 1883 Profossor der Physik in Paris ,schuf dasKapillar - ¬
elcktrometer und arbeitete vor allem über Kapillarität ,Thermodynamik und
photographische Moss - undAufnahmoverfahren zur Farbenphotgraphie .Eincs
hieser Vorfahren is “auch nach ihm benannt .Der Gelchrte undForschor
starb am 13 .Juli 1921 auf der Rückroise von Kanada .

Willlum Ramsay ,geboren am 2 .Oktober 1852 in Glasgew ,
wirkte vom Jahre 5050 an als Professor der Chemie am University Colloge in
Bristol ,von 1887 bis 1913 amUnivorsity College in London .Im Jahre1895entdeckto er mit Lord Rayleigh das Argon ,im Jahre 1898 die anderen in
geringer Monge vorkommenden Gase der Atmosphäre und im Jahro 1905das
Helium und auch das Radiothorium .William Ramsay ,dessen zahlreiche wissen¬
schaftliche Arbeiten in vielen Sprachen übersetzt worden waron und der im
Jahre 190 den Nobolpreis für Chemieerhalten hatte ,starb in HighWycombeam 23 .Juli 1916 .

Karl Diener ,der im Jahro 1862 in Wion geboron wurde ,widmoto
sich nach Absolvierung des Cymnasiums naturwissenschaftlichen Studion an dor
Wiener Universität .1883 wurde er zum Doktor promoviert ;1885 habilitiorte
or wich an der Wiener Universität für Geographie ,1893 für Geologie .Im
Jahre 1897 wurde Dr .Diener zum ausserordentlichen Profossor für Geologio ,

im Jahre 1903 zum ausserordentlichen Professor für Paläontologic ornannt ;
1907 wurde or ordentlicher Professor für Paläontologie an der Wicher
Universität .Insbesondore durch die Ergebnisse wiederholter woitor For¬
schungsreisen wurdc dor Golchrto inbernational bekannt .Er starb am6 .Jännor 1928 .

Emil von Ottonthal ,der am15 .Juli 1855 in Taufersgoboron
wurde ,habilitiorte sich nach Erlangung dos Doktorgrades im Jahro 1880 an
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der Universität in Innsbruck ;er wurde 1889 ausscrordentlicher Profossor

in Innsbruck und 1893 ordetlicher Profcssor für Geschichte dos Mittolal¬
tors und historische Hilfswissonschaften in Wien .Als Nachfolger . Mühl¬
hachers wurdeor auchVorstanddos Institutes für österreichischeGoschihts¬
forschung .Dor bedoutende Lehrer und Forscher ,der auch eine Reihevon
Urkundenpublikationen herausgab ,starb am 5 .Februar 1931 .

Fritz Progl wurde am 3 .Scptomber 1869 in Leibach geboren .Er
studierto an der Universität Gnaz und orwarb dort im Jahre 1893 donGrad
eines Doktors der gesamten Heilkunde .Schon vorher war or jedoch als As¬
sistent an der Lohrkanzol für Physiologie und Histologie tätig und interes - ¬

sierte sich bosonders für Chemic .Im Jahro 1899 habilitferte er sich in
Graz für Physiologic ,trat dann im Jahre 19oh eine längere Studienreise
an ,um in den chemischen Instituten der Universitäton Tübingen ,Loipzig
und Berlin zu arbeiton ,undwurde im Jahre 1905 zum Ansistenten am modizi - ¬
nisch - chemischen Institut und zum ausscrordentlichen Professer in Graz
ornannt .Von 1910 bis 1913 war Profossor Dr .Progl Professor an der Inns - ¬
brucker Universität ;dann wurde or nach Graz zurückberufen ,wo er bis zu
soinem Tode wirkte .Professor Dr .Progl begann soinc Arboiten auf physiolo¬

gischem und physiologisch - chemischemGebiete und ging dann auf Fragen
der chomischen Konstitution über .Er hat dann die Methoden der quantitativon
organischen Mikroanalyse erdacht und durchgebildet ,deren Grundlagen er zum
erstenmal auf der in Wien im Jahre 1913 abgehaltenen Versammlung der deut - ¬

schen Naturforscher und Aerzte vorführte .Das Pregl ' scheVerfahren ,das der
medizinischen Chemie die Lösung neuer Aufgaben ermöglichte ,zeit - undma¬

terialsparend und von ansserordetlicher Präzision ist ,ist für die reine
Wissenschaft und für Zwecke der Industrie von gleich hohem Werte .Im
Jahre 1914 erhielt der berühmte Forscher den Liebenpreis der Wiener Aka¬
demie ,im Jahre 1920 das philosophische Ehrendoktorat der Universität
Göttingen und schliesslich 1923 den Nobelpreis für Chemie .Er starb am13 .Dezember 1930 .

Ernst Ludwig ,der am 19 .Jänner 1842 in Freudenthal in Schle¬
sien geboreh wurde ,bezog nach Ablegung der Gymnasialstudien im Jahre
1861 die Wiener Universität ,wo er im Jahre 1863 zum Magister der Pharma¬
zie und im Jahre 1861 zum Doktor der Übemie promoviert wurde .ImAlter
von 23 Jahren habilitierte er sich an der philosophischen Fakultät in Wien
und übernahm später die Stelle eines Professors der Chemie an der .Handels - ¬
akademie .1872 wurde er zum ausserordetlichen Profesor der Wiener Univer - ¬
sität ernannt und erhielt 1874 eine Berufung an die neuerrichtete Lehr¬

kanzel für angewandte medizinische Chemie an der medizinischen Fakultät .
Im Jahre 1882 verlieh ihm die Wiener medizinische Fakultät ihre höchste

Auszeichnung ,das Ehrendoktorat der gesamten Heilkunde . DerGelehrte ,der
auf verschiedenen Gebieten der Chemie wissenschaftlich arbeitete und dessen
LehrbücherbesondereBcdeutunghaben ,erlag am14 .Oktober1915einemHerzschlag .

August Forel wurde am 1 .September 1848 in Morgesgeboren ,
studierte in Zürich und in Wien und wurde im Jahre 1873 Assistenzarzt an

der Münchner Irrenanstalt und 1877 Privatdozent in München .Im Jahre 1879
wurdeDr . Forelals Professor der Psychiatrie undDirektor derIrrenanstalt
Burghölzli nach Zürich berufen ,legte jedoch später sein Lehramtnieder .
Professor Dr .Forel ,einer der bedeutendsten Gghirnforscher ,entdeckte unter
anderem im Jahro 1885 don Ursprung der Hörnerven .Als Bekämpfer der Trunk¬

sucht ist or in der ganzen Welt bekannt .Auch auf dem Sebiete der Ameisen¬forschung war Professor Dr .Eorel eine Autorität . SeinWerk „ Diesoxuelle

Frage "crlangto weiteste Verbreitung in aller " elt .Der Gelehrtestarbhachbetagt am27 .Juli 1931 .

VondenBezirksvertretungen .
Die Bezirksvertretung Wiedentritt am Dienstag ,den 19 .April ,

um 16 Uhr 30 zu einer Plenarsitzung zusammen .
Die Bezirksvertretung Favoriten hält am Freitag ,den 22 .April ,

um 16 Uhr eine Geschäftssitzung ab .
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Ausfolgung von Dokumenten zur Ausübung desWahlrechtes .
Nach den Bestimmungender Wahlordnung hat der ähler

zumNachweis seiner Identität bei Ausübungdes Wahlrechtes ein hiefür
bestimmtesDokumentvorzuweisen .Umnunden Wählern ,die ihreDoku- ¬
mente einem Ansuchen beigelegt haben ,die Ausübung des Wahlrechtes
zu ermöglichen ,sind alle Amtsstellen des WienerMagistratesange- ¬
wiesenworden ,Parteien ,die zur Ausübungdes WahlrechtesdieAusfolgung
von Dokumentenverlangen ,diese Dokumenteauszufolgen .Wenneine
Partei an Stelle der Dokumenteeine Bescheinigungverlangt ,diebe- ¬

sagt ,dass die Dokumente beim Amt erliegen ,so ist eine solche Be - ¬
scheinigung auszustellen .Im Zusammenhangmit demMeldezettel ist
auch eine solche Bescheinigungein gültiger AusweiszurAusübung
des"ahlrechtes ,wennausihr die Artder beimAmterliegendenDo-¬

kumente ersehen werden kann .Selbstverständlich müssen Dokumente ,die
denParteienausgefolgtwerden ,wennsie für die weitereBehand-¬
lung der Aktenotwendigsind ,nachdemWahltagedemAmtwiederzu- ¬
rückgestellt werden .

DieDokumentekönnenbeidenmagistratischenAmtsstellen ,
alse bei den Magistrats - Abteilungen ,den magistratischen Bezirks - ¬

ämternundderExpositurStadlau ,in denAmtsstundenangefordert
werden .AmFreitag ,den22. April ,undamSamstag ,den23 .April ,wer-¬
denbei denmagistratischenBezirksämternundder ExpositurStadlau
notwendige »kumenteden Parteien in der Zeit zwischen8 Uhrfrüh
und6 Uhrabends ,amSonntag ,den24 .April ,demWahltage ,inder
Zeit von7 Uhrfrüh bis 1/2 5 Uhrnachmittagsausgefolgt .Daes
notwendig sein kann ,die erforderlichen Dokumente erst von einer

anderenAmtsstelle ,bei der sich gegenwärtigdasAnsuchenbefindet ,
einzuholen ,empfiehlt es sich ,das Verlangen um Ausfolgung von Do - ¬

kumentenschoneinige Tagevor demWahltagzustellen .

DiestädtischenSammlungenmorgen,Sonntag,geschlessen .
DasHistorischeMuseumderStadtWieneinschliesslichder

Havdn-GedächtnisausstellungimWienerRathausbleibtmorgen ,Sonntag,
geschlossen .

DiestädtischenBäderimJänner1932.
WiedieMagistratsabteilungfür Statistikberichtet ,wærden

die Wienerstädtischen Bäder im vergangenenJänner von 651 . 608Bade- ¬
gästenbesucht ;dassindum54 . 097Badegästemehrals imDezember
1931undum21 . 920Badegästemehrals im Jänner 1931 .Vonden651. 608
BagegästenimJännerdiesesJahreswaren32 . 505Kinder ,die einestäd-¬
tische Badeanstalt unentgeltlich besuchthatten .

TieTätigkeitderWienerSchlichtungsstellenimJänner1932.
Nacheinem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

langtenimJännerdiesesJahres . 017AnträgeaufSchlichtungvonStreit-¬
fällen bei den Schlichtungsstellen der magistratischen Bezirksämterein .
ImgleichenMonatewurden. 080Anträgeerledigt .197 — -
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